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möÖöglichfeiten Der Inftrumente: nach Der Mrt Stolypin jinD AÄrztinnen, Die > Dem “änner-
Der Tonerzeugung, nach Seovarapbie Der (Hp- beruf 8 OÖrund geben: Die berbe, bäßliche
{chichte, nach anglich-äfthetifchen Sefichts räbhige Ainofr in Haß Die bübiche, weiche, ”
punEFten, nach Dem üußeren » 1vec %er PL- tüchtige Iiarmwara in Yiebe Ainoff, uUmMm ibren
er ent{cheidet Yür Die Sinteilung, iDIie iie Srauenberuf betrogen, vergeblich Hpa
beute in Den Yrchefterpartituren üblich ijt Holz- TrieDdDigung in Der Alrbeit, ohne Diefe Durch iebe
bläjer, BHlecdhbläfer, Schlaginftrumente, Sai- Der Mienfchen un Oopttes 5 bejeelen, ohne
teninitrumente up Streich- Tafteninftru- lie aur CEmwiges unD Unendliches u bezieben ;
mente). Cin über Die heute ebr jie icD AULK MNienfhenhafferin un $)udlerin
zablreichen mechanif{cen Iufilinftrumente be- ibrerUntergebenen., Aififtenzärzte undRranten-
hließt Das Buch %5a im weitelten Sinn auch Ichweftern NeNNen jie „MNütterchen Satan  “
Die Hıilfen bei einer mu  a  en Darfitelung armara inDdet Den 2eg u Dem verbitterten
zu Den Mufilinftrumenten 5 zühlen inD jagt Herzen, eine eim  e Srceun  aft Peimt 31D1-
Der errajjer auch Furz Das Jtötige über ichen Den beiden Hrauen. Doktor Ainoff Drängt
Stimmgabel, Tonpfeifen Tonometer, Ote- Die zagenDe JiSarmwvara, eine notmwenDige Ype-
frOnNnOm un Temponom, über FTaktitort un ration ibr vborzunehmen. epfis ein,
Jlotenichrift, über A EuftiE, Ctimmung, CUD- nach zlr StunDden Critus; 2Sarmara DPReL-
fierung. chon allein Diele Furzen IHnDdeu- giftet mif QIeronal. Sparfame, meilter-
fungen über Den Hnbalt Des NierFes lafıen lich eingejeßte “Nittel geben eine itarfe Um-
Die reiche Stoffrüle abnen, Die bier verarbeitet mwmeltf- un Charakterfchilderung, wwercen Den
ift, 10 Daß Der Band Den bereits rrüber CSindruck Dunkler, ergreifenDer YebensmwirE-
be{prochenen augsgezeichneten Händen mürDdig ichFeit ang
anreibht. &m Yiteraturverzeichnis ivare  400 bei

Derjungfräulide Nlann. KRoman vonYütgenDdorff ni YüttgenDdorff !) Die jechite
Auflage itatf Der eriten anzurübhren., Marcel Prevoft,. 80 (335 Berlin

Über Die beiden anDdern rertig gemwordenen 19929, Bong. Seb
Teile (ie eine Qieferung) 1äßt in Der bier
gebotenen Kürze Paum as jagen, IDAS Dem Arnal, junger &CEDdelmann, Der in 28elttrieg

unD Nbheinlandbefeßgung Oifizier gewejen, Jiff-Yefer einen Flaren Beagriff DDn Den IO mwierigen, lLich unberübrt, ilt ent{chloffen. jungfräulich zuieltach noch ungeFlärten VProblemen geben bleiben. &n Dem eil jeines Tagebuches, DasEönnte, Die bier auffauchen. ZYohltuend De-
Cu  n  brt Die Unbdefangenheit, mif Der Yachmann

Den DritfennDes “Komans bilDdef, gib£f
Dieje sSragen berangebht unDd unjere PULO-

Der aur Die Sinfamtleit UunD Ötrenge jeines
Falviniichen Semwifjens itolze Hugenottpäilcdhen IItaßitäbe als abfolute ablebhnt. (S£t- NRechenfchaft, rechtfertigt i Den QS0r-

IDAS anDdDeres als 2Uertmaßitäbe finDd unjere mwurf Der Anormalität, Der jich ibm DDN inneneuropäijchen mufitfalifchen Begriffe, Deren Se-
brauch allein eine wifjen/Oaftlidhe Behbandlung

unD außen aurföränagt. Sr babe zürtliche Siebe
Der itänDig ranten INutter empfunDden:unjeres Themas ermöÖöglicht. DPbhonvogramme Penne verliebte Jleigung AUM ZSeib ber Dasbaben als ebr wertvole Hıilfsmittel PL= OYberflächliche Unbeftändige un Tierhbafte,mwiejen. er Die Htonen lavijcher Q3ölter Die ift unD WBerderbtheit Der Srauen, ibremift Der wmeilteuropdijchen Kunft DeSs eriten Habhr. moralifche Jitindermwertigkeit alio vernichte DasfaujenDds vergleicht, irD ur beide einen QE- Gefühl bevor leiden{haftliche ’'iebe IDerDe.meinjamen Urtprung anzunehmen geziwDungen Släubiger KXalviner, beruft i rür jeinenlein %)as gleiche Dürfen IDIr au bei Der AUL Enthaltjamkeit, mifunfer in (jC=MNufiE annehmen, In Den Ur{prung

Des gregorianiichen Cborals banDdelt. Darum imagfter Cregeie, aur Die Bibel Die Iiorte
Cbhrifti unD DPesS Daulus, ber Mrnals Che-verDienen Die StuDdien Danoffs über Den alt- Lojigfeit iit nicht Die Der Heiligen Schrift. Die(lavifchen Kirdhengefang auch Die Heachtung aQuf Die sSamilie verzichtet, uUm rreier Au jeinunjerer Choralforfcher rür Das große QSSerE. rür Die rbeit Im HeicheSofef Kreitmaier S.J. Sottes. on rnals Sering{häßung Des

Komane weiblichen Charatters ijt Berdecung eines
ungejunDden 3uftanDdes, eben{o jein Abicheu

Arztinnen. ine SErzählung DDON Hilda DD Der Förperlicdhen Yiebe Die iDm Die brutalite
Ntaria RXraus. 80 (110 HBreslau sorm men{chlicher Cigenfucht |cheint. %er
19929, Bergfitadtverlag. Seb 350 eigentliche Srund jeiner Rälte Das J3eib
„Doktor Ainoff“, Chef eines SomwjetErantken- un jeines Abiheus DDLE Dem ehbelichen $eben

baufes unDd Die junge Affiftentin armara ift (nächft Der verleßenDden Helehrung über
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940 Beiprecdhungen.
STeUDS Theorien, befonders über Den SDipus- alen.Dreien gemeinfam : Flar, einfach, trelt-
Eompler) ein aufwühlendes unDd lähmendes ficher. gefübhlgefättigt,aber unfentimental.
Srlebnis, Das als Sünfzehnjäihriger batte StangS.
Durch unjeligen ura muß »euge werden,
mwie jein Iater mi€£ Sidonie vergeht Die Das Hannele DD Herrenhaus Iion
als M  jüngere DPflegefhweiter mitf Urnal auf- Narie Z heres Baur 80 (336

Snnsbruck 1909 STyrolia Seba unDd 5 Der eine ebr als brüderliche
3uneigung in ibm Feimt 1eje CEr{hütterung SoOhlicht unDd abr find 1eje Srzählungen
in Der Übergangszeit Die Dbegüniftigt iCD Durch Jlichts Berfchraubtes, SeFEünfteltes in Sprache
ein grüblerifches Femperament i{t Die eigenf- uUnD Sedanken tinDdet fi in ihbnen I$Ser bier
liche Urfache jeiner zölibatüären Sefinnung „moDerne sSragen Jucht wie jie heute in
Durch Den verallgemeinernDden S.itel joll mwmohl Koman uUnD CErzählung 0898%) 10 Doft rait quüälen,
angeDdeutet iverDden, Daß Der jungfräuliche Der icD vieleicht enttäufcht er ber noch
Yllann immer einer rantfen Beranlagung Ginn bat rür gejunDes, bieDderes Nolk irD
Der einem bermunDdenDden Srlebnis leide Yreuen Der herzlichen, eDlen hHilde-
“limmt Mrınal als eine zurüllige CSnt- CUNg
wiclung, nicht als typifches Beifpiel 10 Fann %)as opferitarke Hannele, Das fein JUunges
e Dem ‘Homan Die BemwunDderung nicht DPL= Slück Dingibt I} einen Ytann voll $oiDdDene-
jagen %)as tragi{dhe Zhema VYater obn unDd HKobheit IDieDer bocdhzuheben
VDflegeto  er it in Drei Cüäßgen Fomponiert ein Ntanneswürde — Der Xebhrer NYann, Der eine
Brieftejtament DPsS IYinaters jeinen CrOomMmen, eue einjame KXindesfeele einem rcohben
Daltor geworDdenen Hugendfreund ein rie en{cDhen heranbildet DDLE Yem Das ab-
OSidonies Arnal in Dem jie beichtet un ge Nitüttercdhen, Das ieben ivdacCere

$iebe mwmirbt |iOließlich Arnals richterliches Buben großgezogen unD eßf itürmifcdhen
SZagebuch geben Diejelben Charatktere un (Sp- N3interabenDd DDN Der einjamen Stube ibren
ennijje in Drei Beleuchtungen, in rei Niutterfegen in Die COneenacdht betet rür Die
Ctimmungen, Die 1i nicht Dhne Difjonanz, ren in Der remDe, Das linD Ues Cbhriften!
ber lebensvol AUM Fünitlerifchen Sefamt- INit ibrem Slauben, In jeiner ra baben
einDdDruck vereinigen Die \prachliche Sorm, Die ie Das $oben gemeijtert unD finD glücklich ge-
Sranz Blei glücklich nachge  alfen bat i{t worDden Seorag WWIialdmann S

‚v itf Hitona: rür Das Geiftesleben Der SGegenwart Herausgeber unND
Schriftleiter DIeE Rreitmaier Nitündchen, Beterinärftraße J (Sernf{precher 749)
JlCitglieder Der CSohriftleitung JICoppel Svermans VDribila

Reidhmann Deiß (Stella matutıina in VBorarlberg) zugleich
Herausgeber unD Sohriftleiter rür Öfterreich

Mus Der Abteilung Umjichau Fann jedDem ei Beitrag Quellenangabe über»
NDMMen iDerDen jeDder anDerweitige Ia druc i{t HUL mit beionDderer Srlaubnis geitattef

urnahme inDden il  IC ausDdrücklich DDON Der Schriftleitung beitellte Mrbeiten. Unverlangte Sin-
jenDungen geben Den AbfenDder zurücg ralls Srei-Umf{chlag beiliegt


